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  tägl. 21:00, 18:50, Fr – So auch 14:20 
In den Wirren des 30-jährigen Krieges erscheint ein mysteriöser Soldat in einem 
abgeschiedenen protestantischen Dorf, wo er - zum großen Missfallen der Dorfge-
meinde - einen Gutshof für sich beansprucht. Doch der Fremde setzt alles daran, 
hier sein Glück zu finden. Welche Identität versteckt sich hinter seinem vernarbten 
Gesicht? 
■ Berlinale 2026: Silberner Bär für Sandra Hüller als beste Schauspielerin.

NEU tägl. 18:45 (außer Mo), 16:35
Aus der betreuten WG ins Abenteuer: Stefan „Buschi“ Buschs Leben nimmt auf einem
Gruppenausflug eine schicksalhafte Wendung ... „Märchenhaft und voller Poesie er-
zählt Thomas Stuber [DIE STILLEN TRABANTEN, IN DEN GÄNGEN] in seinem Road-
movie, das bis nach Japan führt, von einer ungewöhnlichen Verbindung, die ganz 
ohne Sprache auskommt.“ (epd Film)
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Zum 8. Mai – Tag der Befreiung von 
Krieg und Faschismus.
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Regie: Markus Schleinzer, AT/DE 2026, 94 Min., FSK 12. Mit Sandra Hüller, Caro 
Braun, Marisa Growaldt, Godehard Giese u.a. | Bundesstart
In den Wirren des 30-jährigen Krieges erscheint ein mysteriöser Soldat in einem abgeschie-
denen protestantischen Dorf. Schweigsam, schmal, das Gesicht durch eine Narbe entstellt. 
Der Fremde behauptet, Erbe eines seit langem verlassenen Gutshofs zu sein, und kann ein 
Dokument vorlegen, das seinen Anspruch bestätigt. Zum großen Missfallen der Dorfgemein-
de. Allerdings setzt der Fremde alles daran, hier sein Glück zu finden. Sein Streben nach 
Anerkennung und Akzeptanz werden aber durch sein Geheimnis erschwert: Unter falscher 
Identität, unter falschem Namen und unter Vortäuschung eines falschen Geschlechts hat 
der Soldat seinen Weg in das Dorf genommen. Doch um seine Ziele zu erreichen, wird er 
auch nicht vor der Unmöglichkeit einer arrangierten Ehe mit der Tochter eines Großbauern 
zurückschrecken. Denn wer so weit gekommen ist, hält bald alles für möglich.
■ Sandra Hüller gewann bei der diesjährigen Berlinale für ihre Darbietung in 
ROSE den Silbernen Bären als beste Schauspielerin.
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Regie: Klaus Fried, DE/AT 2025, 114 
Min., FSK 12, Dokumentarfilm
Der Österreicher Erich Fried ist der bis heute meist-
gelesene, deutschsprachige Lyriker. Seine Lebens-
umstände sind die eines traumatisierten, hochgebil-
deten und empathischen Unruhestifters und einem 
fast krankhaften Drang zur Versöhnung mit den Ex-
tremen politischer Überzeugungen. FRIENDLY FIRE – 
ERICH FRIED ist ein sehr persönliches Porträt von
seinem Sohn Klaus Fried. Der Film ist eine Hommage 
an einen unvollkommenen, aber innig geliebten
Vater, eine Reise durch ein Jahrhundert Geschichte, 
die uns immer wieder zu den Perspektiven des vor
den Nazis von Wien nach London geflohenen 
deutschsprachigen Exilliteraten Erich Fried führt. 
Blickwinkel, die heute wieder furchtbar aktuell sind.
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tägl. 18:45 (außer Mo) 16:35
Regie: Thomas Stuber, DE/JP/CH 2025, 
113 Min., FSK 6. Mit Aladdin Detlefsen, 
Kanji Tsuda, Bettina Stucky, Meltem 
Kaptan u.a. | Bundesstart
Für Abenteuer ist in Stefan „Buschi“ Buschs 
Alltag in einer betreuten Wohngemeinschaft 
kein Platz. Doch während eines Gruppenaus-
flugs nimmt sein Leben eine schicksalhafte 
Wendung: Der junge Mann schließt sich einer
japanischen Reisegruppe an und trifft dabei 
auf Hideo Kitamura. „Märchenhaft und voller 
Poesie erzählt Thomas Stuber [DIE STILLEN 
TRABANTEN, IN DEN GÄNGEN] in seinem Road-
movie, das bis nach Japan führt, von einer 
ungewöhnlichen Verbindung, die ganz ohne 
Sprache auskommt.“ (epd Film)

NEU tägl. 20:45 (Mi in franz. OmU), 16:20
Regie: Thierry Klifa, FR/BE 2025, 123 
Min., FSK 12. Mit Isabelle Huppert, Lau-
rent Lafitte, Marina Foïs u.a.
Schönheit, Intelligenz und grenzenlose Macht 
... Ein berauschend komisches Drama, das in 
seinen Abgründen an Shakespeare erinnert: 
DIE REICHSTE FRAU DER WELT von Thierry 
Klifa mit einer brillanten Isabelle Huppert
ist eine so grandiose wie doppelbödige Satire 
über die Macht des Geldes und den verführe-
rischen Glauben an eine Familie, die ihr wider-
stehen könnte. „Ein herrlich boshaftes und 
amüsantes Gesellschaftsporträt – mit einer 
bravourös aufspielenden Isabelle Huppert in 
der Hauptrolle.“ (programmkino.de)

2.Wo

So 11:00 
Regie: Adrian Goiginger, DE/AT 2025, 
120 Min., FSK 12. Mit mit Valerie 
Pachner, Robert Stadlober u.a.
Barbara und ihr Partner Heli führen mit 
ihren beiden Kindern glückliches und lie-
bevolles Familienleben. Als Barbara wie 
aus dem Nichts durch einen Unfall ihre 
Familie verliert, bricht eine Welt für sie 
zusammen. Doch sie stellt sich ihrem 
Schicksal auf unkonventionellem Wege. 
Adrian Goiginger Verfilmung des auto-
biografischen Bestsellers von Barbara 
Pachl-Eberhart ist die lebendige, hoff-
nungsvolle Geschichte einer Frau, die 
nicht aufgibt.

3.Wo So 11:15
Regie: Sabine Lidl, DE/CH 2025, 110 
Min., FSK 12, Dokumentarfilm
Regisseurin Sabine Lidl zeigt Siris Hust-
vedts ganz eigene Art zu leben und zu denken
und verbindet ihr Schreiben mit den großen 
Themen des Lebens: Liebe und Abschied – 
besonders im Zusammenhang mit der tiefen 
persönlichen und künstlerischen Verbunden-
heit zu ihrem Ehemann, dem Schriftsteller 
Paul Auster. SIRI HUSTVEDT – DANCE AROUND 
THE SELF ist ein berührendes Porträt einer 
Schriftstellerin, die zu einer der wichtigsten 
intellektuellen und feministischen Stimmen 
der amerikanischen Literatur gehört.

4.Wo

Fr – So 14:00
Regie: Simon Verhoeven, DE 2025, 
137 Min., FSK 6. Mit Bruno Alexander, 
Senta Berger, Michael Wittenborn
Zwischen den skurrilen Herausforderun-
gen der Schauspielschule und den exzen-
trischen, meist alkoholgetränkten Ritua-
len seiner Großeltern versucht Joachim 
seinen Platz in der Welt zu finden – ohne 
zu wissen, welche Rolle er darin eigent-
lich spielt ... Verfilmung des autobiografi-
schen Romans von Joachim Meyerhoff.

11.Wo


